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Man moöchte diese Predigten biblisch-liturgische Volkskatechesen
nennen. ehr angenehm berührt gerade unfier diesem esichts-
punkte die hervortretende Einteilung e1n groher Behelf
IUr Prediger und Zuhörer. Dadurch iSTt auch die wertvolle Mög-
4C  el gegeben, die stoffgeladenen Predigten FÜr Z W und Tel-
mal sinngemäß auiIizutellen. Begrüßenswert WarTre wohl SCWESCH,
wenn Cdie autorıiıtatıven Rıicht  JBı  A  nı]ıen iur Verständnis und Benütfzung
des Kirchenjahres Schlußteil der Liturgieenzyklika VO  ; 1947
wen:  7  X  gstens der E:nleıtung S1IC  ar gemacht worden Es
dürite möglich SCHIH; bel uter N  2 der Hand dieses und
der nächstiolgenden an eiwa Tel Jahren UrCc. un:
ı1turgle gründiiche Glaubenskennini:s und christliches en
fühlbar voranzubringen dameraizburg

Dienst Wo  < Kurzpredigten für alle ONN- un! Fejertage
des Kirchen] anres. Von Pfarrer Ta ıka @2 Wien 1950,
Herausgegeben VOo Erzbischöflichen Seelsorgeamt Brosch 6.9  ©

Ar  1L brauchbare Predi.  vorlagen S1IN.d bekanntlich selten.
Hier bietet eln pra  Ascher Seelisorger der jüngeren Generation
Skizzen für Kurzpredigten, die VO warmfifühlenden Herzen
un utem Verständn: für die enscnen VO  s eutie zeugen. Dem
vielbeschäftigten SeeSOFZer können S1e Anregung un Hilfe sec1.
Sie weiter auszubauen, ist dann aC. In der vorliegenden
orm (für R11N€e Predigt durchschnittlich aum Seite) sind sie
auch als Kurzpredigten knapp, teilweise auch wenig lar
und zielstrebig

LInNnz._ a Dr. bernhumer.
Am ra Eın Hilifsbuch für Grabreden. Von Alphons Marıa

Rıa D ] 3 540) Ürzburg 1950, Echter-Verlag. Kart
„Leichenreden sind keine eichten Reden Dieses Wort stellt

der als en  —_ und Volksschri{ftstel ekannte AHLOT dem VOTIT-
liegenden 99°  1  S  U: für Grabreden‘“‘ als Er biletet
allgemeinen ke fertiigen Grabansprachen, aber e1iNne fast unNnerI.-
schöpf.iche FU VO  5 aterıal für solche Als Quelle dienten
neben der Heiligen Schri und den atern die lturgie as

die Profanliteratur un: nicht zuletzt das enKirchenjahr
selibst en den al  lgemeinen "Themen Tod Vergänglichkeit des
ens, EeEW18€ES iel ınn des Leidens, Gericht TOS des Glau-
bens, Unsterblichkeit Wiedersehen USW.) rd auch auf die VeIr-
schiedenen ebensalter und Stände Bedacht ı1ele GTe-
danken können auch für Predigten verwertiet werden Im ganzeh
eın reiches uch das dem Seelsorger vielseitig nutizen ann Über
die Eignung des oder anderen Beispiels für Grabansprachen
ann INa  5 geteilter Meinung senıin Das angeführte Beispiel
Zeremonie bei der Beisetzung österreich  7  schen alisers ent-
Spricht N1ıcC den Tatsachen und SOl  te er N1IC. mehr weiter
verwendet werden

TADNZ a D IIr Dernhumenrn
Friede un! Gemeinschaft Enzykliken, chre:  en adiobot-

schaliten un: nsprachen 1ES CI esamm! und bearbeitet
Von Kari HForster Wiıen, Wiener Dom-Verlag Halibleinen
geb 44 —

1eses Buch sollten VOL a  71  38  lem 4O6 esen, die chnell bereit
sind le Verantworiung für die große Kluft die sich schen
VOlkern un Nationen Ständen un: Berufen, Kapılıtailsmus und
Kommunismus USW. aufgetan Hat der iırche zuzuschieben Hier



Nlr ST N:  W

16  t e1Ne einzigartige Sammlung wertvollster D oOkumente VOT. Von
hoher Warte kündet der Heilige ater Frieden und Gemeinschaft

VOor, anrend un: aäach einer Zeit blutiger Kriege und grau—samer Bedrückung.
1NZ Gunfihersberger.
Die Thronf{folger. Tragödie Habsburgs KEKrbe Von Ottokar

LA 1950, Oberösterreichischer andesver
lag Leinen geb 48 —

Was vergangen, kehrt nıcht wrieder Aber immer weitere
Kreise auch 1mM ehemaligen Feindlager kommen der Erkenntnis,daß die Osterreichisch-ungarische Monarchie TOTZ vieler Mängel
1n SINNVvOLlles Gebilde und 1m mitfteleuronäischen Kaum eıne Ord-
nungsmacht WAaT, die heute schwer vermißt wird Der UTC sein
uch ;Der aliser Tanz Joseph Hhekannte Veriasser untern:ımmt
ın sSe’nem neuesten W erl den Versuch, die etzten Jahrzehnte der
Monarchie 1m Splegel der Lebensschicksale der drei hronfolger

schildern. ausführlichsten wird Franız Ferdinand anı
Kronprinz udolf un der ynäatere Kaiser ar. kommen eiIiwas
KUurz; namentlich Schluß wird d} Darstellung sehr
marisch. Janeischek Deschränkt sich nicht arauf, das Leben der
TEel etzten Thronfolger 1n cden ;aauptzugen darzustellen, sucht
VOTLT aliıem auch ihre politische Z beleuchten  T Da das er‘
wwohl als historischer Roman anzusprechen 1S%, weiß man freilich
nicht immer, WwI1e weit den geschichtlichen Tatsachen entspricht.Man hat aber durchaus den Eindruck, daß sich der Verfasser auch
1 den Quellen gut umgesehen hat Di:e geschickt eingestreuten Ge-
spräche Sind ‚W.arT meist nN1IC wort.  3  Cn als geschichtliche Wahrheit

nehmen, tragen aber iel ZUT Verlebendigung bei DazZu OMM'
eine angenehme, fesselnde Art der Darbo  A  etung.

Lnz DE Obernhumer.
Der Meiıister VOn lorı. Wege Anton Bruckner. Von

Dr. Fritz 5T nınger Augsburg, erlag Johann Wilhelm
Naumann. Halbleinen geb 1 —.

Vom Verfasser SLamMm 1ıne Reihe uter Einführungen in Per-
SOn un!:' er nNnicn Bruckners. Im vorliegenden Buche werden
diese dankenswerten Bemühungen fortgesetzt. kın Kenner der
Bruckner-Literatur wırd wenig sach.l.ich Neues darin antf-
decken interessant si'nd verschliedene H  Nnwe1lse auf antesich aber der ansprechenden Art freuen, mit der das VOon C(Ae
eigentlichen Bruckner-Forschung Erarbeitete 1er welıteren Kreisen
zugänglich gemacht Wwird Praktftisch sehr anregen das VOTi  eizte
Kapitel „Brucknerpflege 1M engeren Kreise.‘“ Hıer werden atsäch-
lich Wege eZeI Ww1e in Aussprache- und Darbietungsreihen dieKunst Nseres Großmeisters dem Volke nahegebracht werden ann.

LAnz 1Prof. OS K D,

Neues religiöses Kleinschrifttum
ferenten für Schrifttum dengammen-gestellt V O: Re

amtes Lingz
Seelsorgé-

Ein Heiliger S{ie) auf Klemens Maria I-Ib£b—a.uer. 51—195
Von DDr aus Wien, Wiener Domverlag. 3—

Das Heilige ahr der Heimat ist usgerufen. Nachdem 1m Ju-beljahr viıeie ausende Pilger den Gräbern der Apostelfür-


